
rische Natıonalfonds en hiıer auf Eın weiıterer and mıt den Abend-
ihre Weise einen herausragenden Ööku- mahislıturgien der Reformationskirchen
meniıschen Beıtrag geleistet. Das gleiche VO 18 bıs Jahrhundert ist AaNgC-
gilt für dıe Geber der Druckkostenzu- ündigt Man sıeht ıhm erwartungsvoll
chüsse

Inhaltlich werden In Kapıteln VON Hans Vorster
insgesamt Bearbeıtern die umfang-
reichsten Aufträge: Hans-Christian ykes (Hrsg.), England and (Cjer-Drömann und TUNO Bürk1) die en!  S
mahisordnungen VOTF Luther, dann der IMNany. tudıies ın Theological Diplo-

INaACY (Studıen ZUTLF interkulturellienWiıttenberger Reformatıiıon mıt ıhren Geschichte des Christentums,Ausstrahlungen nach Norddeutschland
und Skandıinavien einschließlich Island, 25°) Verlag eter Lang, Frankfurt-
der Schweizer und oberdeutschen Re- ern 082 170 Seıten. Kt SIr 39, —
formation, aber auch die Ordnungen Geschichte und gegenwärtige Realıtät
VON ürnberg, Frankfurt, Straßburg, der kiırchliıchen und theologischen Be-
Montbeliard und twerpen bespro- ziehungen zwıschen England und
chen. Hılfreich ist, daß auch das Com- Deutschland sınd eın Thema, das auf
INn Prayer Book, die schottische Ord- en Seiten des Kanals durch Un-
NUunNg SOWI1e diejeniıgen der nıederländi- kenntnıis, Desinteresse, Pauschal- oder
schen Flüchtlingsgemeinden, der Brüder- Vorurteıle belastet ist Gewi1ß, während
Unität und abschließend dıe der emoOon- der etzten Jahrzehnte sınd vielfältige

einbezogen sind. theologıische und kirchliche ontakte
Vergeblich umgesehen hat sich der möglıch geworden. Doch eine

Rezensent Jjediglich nach einem 1inwels Kenntnis der Partner auf beiden Seıten,
auf dıe Reformation in Südosteuropa ıhrer Geschichte un! gerade auch ihrer
und Oolen Von den Eınführungen ist gegenseıltigen Beziehungen 1n den Jahr-

hunderten VOIN der Reformation bıs ZUTagen, dalß diıejenıgen ın die einzelnen
Kapıtel präzıs über alles Bedeutsame 1N- genwar ist noch immer auf einen
formieren, der Gesamtemführung VOo kleinen Kreıs begrenzt.
Friıeder Schulz gegenüber jedoch erheb- SO ırd INan das VON Stephen yKes,
lıche üunsche en bleiben. in einem Professor der Universıität Durham,
Werk VO:  — mehr als 6500 Seiten herausgegebene uch 1Ur freudig De-
INa ZUT Einführung dıdaktische Auf- grüßen und ihm ıne größere Verbrei-
schließung und nıcht fachspezifische tung wünschen Keönnen. Angesiıchts der
Verschlüsselung. Breite des Themas geWISSE Be-

Bleibt ein konkreter UnscC. Wo der-- greNZUNgCH notwendig: Die Beiträge des
zeıt ın Kirchenleitungen und Synoden, Bandes konzentrieren sıch auf dıe theo-

Pfarrerfortbildung und -ausbildung logischen Beziehungen und ‚War 1Im
der Rezeption des Eucharistiedoku- nichtkatholischen Bereıich) und auf den

VO  —_ ıma gearbeitet wird, möch- Zeıtraum 11 der Aufklärung bis ZUT
fen dıe Verantwortlichen dieses wichtige Gegenwart Die das Interesse der Auto-
und schöne Hılfsmuittel ZUT Verfügung LG leitenden Fragestellungen SINd: WOo-
stellen, das das reformatorische Herren- IN bestehen und WIE erklären sich dıe
ahl 1n seiner Fülle sichtbar Mac. und unterschiedlichen theologischen Ent-
NECUEC Liebe ZUE Eucharistıe gerade in wıicklungen und AkKzentsetzungen 1n
dieser Gestalt wecken kann beiden Ländern, weiche theologischen
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Beziehungen bestanden zwıschen ihnen schichtliche Bezüge und Beziehungen
und \LTS können diese in der Gegenwart aufarbeıtet und Voraussetzungen -
intensiviert werden? ohl für weitere Studien den theolo-

Vom gewählten Zeitraum her nehmen gischen Beziehungen zwıschen England
dabe!1l Fragen des Einflusses philosophi- und Deutschland als auch für deren In-
scher Entwicklungen Aufklärung, tensıvierung In der Zukunft chafft
Idealısmus, Existentialısmus, analytı- ünter Gaßmann
sche Philosophie auf theologische
Arbeit und Orlentierungen und des Auf-
kommens der historisch-kritischen Hr- ZUM LUTHERJAHR

forschung der und ihrer Auswir-
kungen, besonders auf die Chrıistologie, Zuther el Ia Reforme Allemande ans

UNe Perspective Oecumenique. (Etu-ıne zentrale Stellung e1in. 1esem Fra- des Theologiques 3 ent 1983 502genbereich sind fünf geistreiche und
eine Fülle wenig bekanntem Materı1al! Seıten Kt F  0,—
heranzıehende eıträge des Bandes DC- Als wertvollen Beıtrag ZU Luther-
widmet ySson, Theological Le- jahr hat das Orthodoxe Zentrum des
gacles of the Enlıghtenment: England (Okumenischen Patrıarchats Chambesy
and Germany; Ogerson, Philoso- be1 Genf dıe Vorlesungen und eierate
phy and the 1se of Biblical Criticısm: veröffentlicht, die dort im Frühjahr
England and Germany; Morgan, Hı- 982 Rahmen der jJährlıchen Sem1-
storical Criticiısm and Christology: Eng- narreıihe über aktueile Öökumenische
and and Germany; Sykes, Anglı- Fragen gehalten worden D on
canısm and Protestantism; yKes, VO der Sprachgestalt und der Herkunft
Germany and England: Attempt al der Autoren her ist der sorgfältig red1i-
theologiıcal Dıplomacy. Die Beiträge der gjerte and eın Spiegel der Weltchri-
beiden deutschen Mitarbeıiter des Ban- stenheit: eIlf deutschsprachigen Aufsät-
des richten sıch vornehmlıich ein CNS- ZeN (darunter dre1 VO orthodoxen Theo-
lısches Publikum. Englische Einwände logen, einer eines katholischen Autors)

Luther aufgreifend, entfaltet stehen acht englısch- und fünf franzÖö-
er dessen Verständnis VO heo- sıschsprachige gegenüber. Französısch
logie und der Beziehung zwischen heo- sınd auch das Geleitwort VO Erzbi-
logıe und Philosophie: „Ihe Visible and schof Damaskınos und die einleitende
the Invıisıble: Luther’s Legacy of theo- Übersicht. Der Herkunfit der Autoren
logical Theology“‘. Rıtschl zeichnet nach ist die SowjJetunion ebenso verire-
Phasen der theologischen Entwicklung ten wıe Griechenland, Miıttel-, West-

Deutschland seıit dem Zweiten Welt- und Südeuropa, aber auch Nordameri1-
krieg nach und reflektiert über spezifi- ka
sche Merkmale theologischen Denkens Darin wird SscChon eıne erstie Absıcht
und theologischer Arbeit in Deutsch- der Veröffentlichung sichtbar: die CIr
and und vergleicht Ss1eE mıt solchen In thodoxıie möchte dartun, daß s1e sich
Großbritannien. Diese kurzen Nnmer- mit den durch Luther aufgeworfenen
kungen deuten d WIE interessant diese Fragen nıcht als Liebhaberel bestimmter
beıden Beıträge gerade auch für ınen Theologen oder deshalb beschäftigt,
deutschen Leserkreis sind. eıl ihr dies durch die Weitsituation

Dieser Band ist wahrhaft grund- aufgezwungen äare Sie versteht viel-
legend, eıl geistes- und theologiege- mehr Seminar und Veröffentlichung als
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